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Kegeltermine
Wie in den vergangenen
Jahren wird auch zukünftig
weiterhin die Kugel im Haus
Alkenrath, in Leverkusen-Al-
kenrath kräftig geschoben.
Hier die Termine für 1998: 

09.01.1998, 24.07.1998,
06.02.1998, 21.08.1998,
06.03.1998, 18.09.1998,
03.04.1998, 16.10.1998,
01.05.1998, 13.11.1998,
29.05.1998, 11.12.1998.
26.06.1998,

Nach dem Staffelsieg wurde kräftig die Orgel gedreht.

Odenthaler 1997 erfolgreich
1997 war für uns Odentha-
ler ein sehr erfolgreiches
Jahr. Zunächst sicherte sich
die Herrenmannschaft den
Sieg in der Bezirksstaffel
und damit die Teilnahme
zum Aufstiegsturnier in Kai-
serau. Niko Roggendorf
und Jürgen Maschotta be-
legten in der Staffel die Plät-
ze 2 und 3. Renate Metz
wurde dritte, Edda Just er-
ste, Fine Bullach zweite

und Achim Braungart-Zink
zweiter in den jeweiligen
Kategorien der Staffel.
Achim Braungart-Zink
wurde in seinem ersten Mi-
nigolfjahr Westdeutscher-Vi-
zemeister. 
In Pokalturnieren wurden er-
folgreich die vordersten
Plätze erobert. Im Einzelnen
ist alles in den Tabellen auf
den nachfolgenden Seiten
nachzulesen.



Termine 1998- Termine 1998 - Termine 1998
15.03.1998 Pokalturnier in Haßlinghausen 3 Runden
22.03.1998 evl. Pokalturnier in Köln-Müngersdorf 3 Runden
29.03.1998 WDM Gelsenkirchen-Bulmke Beginn 8.30 Uhr
05.04.1998 WDM Haßlinghausen Beginn 8.30 Uhr
19.04.1998 WDM Duisburg (Urdingen) Beginn 8.30 Uhr
03.05.1998 WDM Wanne Eickel Beginn 8.30 Uhr
17.05.1998 WDM Neviges (Ausweichplatz) Beginn 8.30 Uhr
24.05.1998 WDM Bottrop Beginn 8.30 Uhr
27/28.06.98 WDM Endrunde, Damen und Herren in Wanne-Eickel, 

Seniorinnen und Senioren in Witten-Herbede
 Jugend in Bottrop-Stenkhoffbad
11-11.07.98 Deutsche Meisterschaft Minigolf (Abt. 1) 

Damen und Herren in Straßlach
Seniorinnen und Senioren in Ottobrunn

15/26.07.98 ETVL, ETLL, ETBL in Kaiserau
28.09.1998 Rhein-Ruhr Jugendpokal (Orte noch nicht bekannt)
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Erfolgreiche Herrenmannschaft in der Staffel 
In Kaiserau die Aufstiegschance verspielt

Mit 2 Dritten, 2 Zweiten und
2 Ersten Plazierungen auf
den WDM-Turnieren sicher-
te sich die Herrenmann-
schaft den Staffelsieg 1997
und damit die Teilnahme an
dem Aufstiegsturnier in Kai-
serau. Nach 4 gespielten
Turnieren wurde die Ent-
scheidung über den Staffel-
sieg nur noch unter den
Herrenmannschaften von
Wuppertal-Ronsdorf und
uns ausgespielt. Die ande-
ren 3 Vereine, Godesberg,
Herscheid und Köln hatten
mit der Entscheidung über
den Staffelsieg keinen Ein-
fluß mehr. Wie schon des
öfteren wurde am 5 Spieltag
auf unserer Heimanlage, mit
dem Tagessieg, der Grund-
stein, dieses mal für den
Staffelsieg, gelegt. Den
Wuppertalern half hierbei
auch nicht daß Uwe Boh-
nenkämper 2 neue Bahnre-
korde über 2 und 3 Runden
(55 und 81 Schlag) auf der
Haßlinghauser Anlage auf-
stellte. Im letzten Turnier in
Herscheid konnte dann erst-
mals mit 2 Punkten Vor-
sprung an den Start gegan-
gen werden. Dieser Vor-
sprung wurde nicht nur ge-
halten, sondern noch auf 6
Punkte ausgebaut. Liest
man die Tabellen auf der
Seite 10 genau so ist zu er-
kennen das wir insgesamt
gesehen doch immer recht
knapp die Punkte eingefah-
ren haben oder das die
Wuppertaler des öfteren mit
nur einem Schlag Unter-
schied Punkte abgegeben
haben. Na ja, dies soll unse-

re diesjährige Leistung nicht
in den Schatten stellen. Auf
der anschließenden Sieges-
feier in Herscheid wurde
von Ute Roggendorf der
Schwengel des Leierkasten,

mit welchem die Roggi’s
schon auf Bernd’s fünfzig-
sten Geburtstag viel Freun-
de gebracht haben, kräftig
gekurbelt. Nach der Sieger-
ehrung wurde anschließend
bei Udo im Häuschen noch
kräftig weiter gefeiert. Udo

sagte hinterher "Das hätte
er in Herscheid in den letz-
ten Jahren noch nicht er-
lebt". Über Kaiserau gibt es
leider nichts Gutes zu be-
richten. Lassen wir die Er-
gebnisse auf Seite 11 für
sich sprechen. Bis auf Aus-
nahmen (u.a. Torsten Pi-
che spielte mit 188 Schlag
das Turnierbeste Ergebnis)
wurde nicht berauschend
gespielt. Trotz der negativen
Erfahrung die wir in Kaiser-
au gesammelt hatten wurde
sich anschließend auf der
Heimanlage getroffen um
gemeinsam die gemachten
Fehler zu analysieren. Hier
merkte man besonder den
guten Vereinsgeist der bei
uns im Verein besteht. Es
wird sich nicht nur in Siege-
staumel sondern auch in
der Niederlage zusammen-
gesetzt. Die Redaktion hofft
das der oft gefallene Satz
"Ich möchte nicht in der
Mannschaft spielen" in
den kommenden Jahren
nicht mehr zu hören ist.

Odenthaler Herrenmannschaft mit Dirk Maschotta, Thorsten Piche,Wolfgang Mertgen,
Achim Meier, Niko Roggendorf, Jürgen Maschotta, Rolf Just und Achim Braungart Zink.

Mit der Orgel sorgte Ute nicht nur in
Herscheid für eine Bombenstimmung.
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Neue Gesichter im Verein

Sabine, Danny und Ger-
hard sind ihre Vornamen.
Mit Nachnamen schimpfen
sich alle drei Hense. Unsere
neuen Mitglieder wechseln
vom Sterngolfclup Hagen
und wollen im Odenthaler
Minigolfclup Fuß fassen.

Wie wir aus den ersten Er-
gebnissen ersehen können
hat der Odenthaler Verein
hier gute spielerische Ver-
stärkung bekommen. Macht
weiter so und herzlich Will-
kommen und genießt unser
Vereinsleben.

Jürgen in
Geberlaune

Es war der 22. August 1997
und es wurde im Haus Al-
kenrath wieder fleißig für die
Kegelkasse die Kugel ge-
rollt. Als es um ca. 23.00 Uhr
ans Bezahlen vom Essen
und der Getränke ging über-
nahm Jürgen Maschotta
alle Essen und Getränke
der anwesenden Minigolfer.
Keiner wußte so recht was
da geschehen war. Mit ei-
nem 3-fachen "Gut Holz"
wurde Jürgen vor dem Haus
Alkenrath ein Dankeschön
für diese Aktion ausgespro-
chen. 
Übrigens am 1. November
im Jahre 1997 führte sich
Jürgen Maschotta als Wie-
derholungstäter auf, und
spendete DM 50,- für unser
Jahresabschlußturnier. So-
mit konnten an diesen Tag 9
Minigolfbälle ausgelost wer-
den.

16. März 1997, wir eröffne-
ten unser Frühjahrturnier mit
81 Teilnehmern und wurden
vom Vorsitzenden des NBV,
Hans Schewerda, für das
25-Jährige Bestehen des
Vereins geehrt. Durch die
Tatsache daß der Verein
sein eigenes Jübiläum ver-
gessen hatte, konnten auch
keine großartigen Maßnah-
men für das anstehende
Turnier mehr getroffen wer-
den. Als Schnellschuß wur-

den dann 3 Minigolfbälle für
den 25. Platz in der Ge-
samtwertung aller Kategori-
en als Preise vergeben. Da-
mit in Zukunft solch wichtige
Termine nicht mehr verges-
sen werden wird von der
Redaktion eine Chronik un-
seres Vereins für die näch-
ste Ausgabe erstellt. (Siehe
hierzu auch die Seite  9) Um
tatkräftige Unterstützung al-
ler Vereinsmitglieder wird
gebeten.

Im Frühjahr 1997 25 Jähriges
Vereinsjubiläum vergessen

Achim Zink Westdeutscher
Vize-Jugendmeister 1997

Nicht nur daß er nach 3
WDM-Turnieren endlich in
der Herrenmannschaft ein-
gesetzt wurde und auch hier
zu überzeugen wußte, auch
als Einzelkämpfer bei den
diesjährigen Jugendmeister-
schaften in Bochum Lan-
gendreher wußte sich
Achim zu behaupten. Mit
270/10 Schlag wurde unser
Achim in seiner ersten Sai-
son nur knapp vom WDM-

Jugend-Meister (Heimspie-
ler) 1997 geschlagen. 
Auch auf den nachfolgen-
den Pokalturnieren wußte
Achim sein Können unter
Beweis zu stellen. (siehe
nachfolgende Tabellen). Die
Redaktion hofft daß Du auf
diese Weise dem Verein wie
auch Dir selbst in Zukunft
noch viel Freude bereiten
wirst. Mach weiter so
Achim!!!

Überweisen
ist erlaubt

Es ist nicht verboten die fäl-
ligen Beitragszahlungen ü-
ber die heutigen Möglichkei-
ten der Bankverbindungen
zu begleichen. Renate, un-
sere Kassenwartin, ist be-
stimmt nicht böse über die-
se Art der Beitragszahlung.
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Uli Helsper auf Heimplatz in
Haßlinghausen in Topform

Auf dem Frühjahrsturnier
am 16.03.97, dem Meister-
schaftsturnier am
25.05.97 und den
Clubmeisterschaften
am 13.07.97 und
21.09.97 zeigt Uli
Helsper sein wares
Können und was in
Ihm steckte. Alle
Turniere wurde über
3 Runden gespielt
und alle Ergebnisse waren,
wie wir es sagen, 2-Stellig
ausgefallen. Mit 96/4, 94/8,
97/11 und 96/8 Schlag

spielte er auf der Heimanla-
ge so gut wie noch nie in

seinen Leben.
Außerdem be-
legte er mit ge-
spielten 96/4
Schlag auf unse-
ren Frühjahrstur-
nier einen her-
vorragenden 3.
Platz in der Her-
renwertung. Wie

Uli in der Vereinsmeister-
schaft abgeschnitten hat
lest Ihr bitte unter der Rubrik
Clubmeister.

Clubmeister

Zwar benötigte bei den Her-
ren Uli Helsper mit 383/31
Schlag die wenigsten Schlä-
ge, jedoch siegte mit 39
Punkten und 389/21 Schlä-
gen Niko Rogendorf mit ei-
nem Punkt Vorsprung. 
Bei den Damen setzte sich
Renate Metz mit 23 Punk-
ten und 406/22 gegen
Khanthong Mertgen wel-
che mit 4 Punkten Rück-
stand und 420/44 Schlag
den zweiten Platz belegte
Die Redaktion gratuliert den
Clubmeistern zu ihren er-
reichten Leistungen.

Vereinspflege ist angesagt.
Nachdem die Vereinsfüh-
rung unser diesjähriges Ju-
biläum vergessen hat, wol-
len wir einmal versuchen
alle Vereinsmitglieder aufzu-
listen welche schon einmal
im Odenthaler Verein ge-
spielt haben. Interessant
wäre zu wissen wann das
Eintritts- und das Austritts-
datum der einzelnen Mitglie-
dern war. Wer weißt mehr

über unser ehemaligen Mit-
glieder? Für die nächste
Ausgabe plant die Redakti-
on eine Chronik über den
Verein zusammenzustellen.
Hier brauche ich vor allen
die Hilfe der sogenannten
alten Vereinsmitglieder. Un-
ter anderem soll auch über
die sportlichen Höhepunkte
berichtet werden. Wer hier-
zu mehr zu erzählen hat
möge sich bitte melden.

Odenthaler Chronik

Ansorge Klaus
Bernd Harald
Biel Peter
Blum Stefan
Brass Bernd
Brass Lilo
Braungart Zink
Achim
Braungart Zink Ulla
Breitenbach Brigitte
Brück Franz
Bukowitz Bärbel
Bukowitz Willi
Bullach Fine
Bullach Hans
Dauber Marcus
Dowidat Ulrike
Esser Anke
Esser Peter

Fücker Else
Fücker Franz
Fydrich Norbert
Helsper Hans. Ul-
rich
Hense Danny
Hense Gerd
Hense Sabine
Just Edda
Just Rolf
Kielgas Heidi
Kielgas Uwe
Loiseau Christel
Lumma Dirk
Maschotta Dirk
Maschotta Jürgen
Meier Achim
Meisner Otto
Mertgen Khanthong

Mertgen Wolfgang
Metz Renate
Metz Werner
Müller Klaus
Pedell Robert
Petersen Wolfgang
Piche Thorsten
Roggendorf Niko
Roggendorf Ute
Sandfort Hermann
Schönborn Karl Josef
Sorof Brigitte
Sorof Werner
Stolze Bernd
Stolze Eva
Theis Hans
Vierkötter Heribert
Vosberg Hans Peter
Weißkopf Ingrid
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